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C O N S E I L  F É D É R A L  
Procès-verbal de la séance du 30 septembre 1938, 7 h. -  7 h. 25

1643. Internationale Lage

Politisches Departement. Mündlich.

Der Vorsteher des Politischen Departements gibt Kenntnis von den während 
der Nacht eingelaufenen Meldungen, wonach die Krisis überwunden sein soll 
und die vier Vertreter der Grossmächte sich auf eine gemeinsame Formel geei­
nigt haben. Es wurde eine Vereinbarung unterzeichnet, deren Wortlaut soeben 
eingetroffen ist und vom Vorsteher des Politischen Departements dem Rate 
bekannt gegeben wird.

Die Mitglieder des Parlaments brauchen also nicht in Bern zurückgehalten 
zu werden, sondern können am Schlüsse der heutigen Vormittagssitzung ohne 
weiteres heimkehren.

Auf Grund der Beratung wird beschlossen, dass eine Erklärung bezw. eine 
Erläuterung der Lage durch den Bundespräsidenten in den beiden Kammern 
am Schlüsse der Sitzung, wie dies ursprünglich vorgesehen w ar1, nunmehr 
überflüssig ist. Es soll darauf verzichtet werden, indem es genügt, in der um 
7 Uhr 30 stattfindenden Konferenz zwischen einer Delegation des Bundesrats 
und den Präsidenten der eidg. Kammern und der Fraktionen das zu sagen, 
was nötig ist.

Procès-verbal de la séance du 30 septembre 1938, 10 h. -  12 h. 102

1644. Internationale Lage

Präsidentenschaft. Mündlich.

Nachdem nun der drohende Krieg zwischen Deutschland und der Tschecho­
slowakei, der sich aller Voraussicht nach sofort zu einem europäischen Kriege 
entwickelt hätte, abgewendet ist und die in der Schweiz getroffenen Massnah­
men, soweit dies tunlich ist, wieder rückgängig gemacht werden können, 
spricht der Herr Bundespräsident zu Beginn der Sitzung folgende Worte: 

«Herr Vizepräsident,
Meine Herren Bundesräte,
Ich möchte die heutige Sitzung nicht eröffnen, ohne meiner tiefen Befriedi­

gung über die seit gestern eingetretene Wendung der Dinge Ausdruck zu geben.

1. Texte de cette déclaration projetée in: E 4001 (B) 1970/187/9.
2. Etait absent: Pilet-Golaz.

dodis.ch/46670dodis.ch/46670

http://dodis.ch/46670
http://db.dodis.ch
http://dodis.ch/46670


30 S E P T E M B R E  1938 927

Eine grosse Sorge ist von unserm Volk und seinen Behörden, ja von der ganzen 
Welt genommen worden, und der Friede darf menschlicher Voraussicht nach 
zur Zeit als gesichert betrachtet werden.

Das darf uns jedoch nicht hindern, die Massnahmen in militärischer, politi­
scher, wirtschaftlicher und geistiger Beziehung, die für die Unabhängigkeit und 
Freiheit unseres Vaterlandes erforderlich sind, durchzuführen und auszu­
bauen.

Unser erster Dank gilt der göttlichen Vorsehung. Ich danke aber auch Ihnen, 
meine Herren Kollegen, und Ihren Mitarbeitern für das aussergewöhnliche 
Mass von Arbeit, das in diesen Wochen geleistet worden ist ; ich danke in Ihrem 
Namen auch den eidgenössischen Räten, unserer Armee und dem gesamten 
Schweizervolk für die Ruhe und die einmütige Entschlossenheit, mit der sie der 
Entwicklung der Verhältnisse gefolgt sind, bereit, jedes Opfer für die geliebte 
Heimat zu bringen.»

Der Rat nimmt von diesen Worten dankbar Kenntnis. Der Vorsteher des 
Politischen Departements, Herr Bundesrat Motta, möchte aber nicht unter­
lassen, namens seiner Kollegen und des gesamten Schweizervolkes dem Herrn 
Bundespräsidenten den warmgefühlten Dank auszusprechen für seine hervor­
ragende Arbeit und Führung des Staatsschiffes in diesen letzten Schicksals­
schweren Wochen und Tagen.

Hierauf wird beschlossen, es sei die Ansprache des Herrn Bundespräsidenten 
der Presse zur Veröffentlichung zu übergeben.
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Le Gérant1 du Consulat général de Suisse à Munich, P. Ritter, 
au Ministre de Suisse à Berlin, H. Frôlicher

Copie2
R P  München, 30. September 1938

Im Anschluss an meinen Bericht vom 24. dieses M onats3 und in Fortset­
zung meines Schreibens gestrigen Datums3, welches zum Zwecke der Versen­
dung am Spätnachmittag abgebrochen wurde, beehre ich mich, folgendes zu 
Ihrer Kenntnis zu bringen.

Nach der historischen Nacht vom 29. auf den 30. September, die von der 
amerikanischen Presse als das grösste Ereignis seit dem Tage des Waffenstill­
standes im Weltkrieg bezeichnet wird, ist in München wohltuende Ruhestim-

1. Verweser.
2. Deux copies ont été envoyées directement à la Division des A ffa ires étrangères du Départe­
ment politique. Un des exemplaires porte le paraphe de M otta: M, et l ’inscription manuscrite 
de Bonna: Feldscher, 6/10, Bo.
3. Non reproduits, cf. E 2200 München 2/3.
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